Satzung
Freundeskreis der Gemeinschaft in der Heilstdtte Harzgerode e.V.

Praambel

Wir empfinden die Idee einer sozial-6kologischen (Lebens-)Gemeinschaft als Bereicherung fir
unser Leben und fir die Gesellschaft. Ihre Entwicklung und Entfaltung nachhaltig zu férdern
haben wir uns zur Aufgabe gesetzt, um unsere Verantwortung fiir die Welt auf der Grundlage
von Achtsamkeit, Empathie und Bewusstheit wahrzunehmen. Heilung im Einklang zwischen
Mensch und Natur zu erfahren, Gerechtigkeit und Solidaritat zu leben, Fiille und Lebensfreude
zum Ausdruck zu bringen. Gemeinschaft und die hierfir notwendigen Kommunikationsformen zu
entwickeln und zu erfahren, sind wesentliche Prinzipien, mit denen wir umgehen wollen als
wichtige Lernerfahrungen fiir den Einzelnen und fir unsere Gesellschaft.

Die konkrete Umsetzung dieser Grundhaltungen und Prinzipien ist im Zweck dieser
Freundeskreis-Vereinssatzung beispielhaft formuliert. Dabei spielen ein 6kologisch nachhaltiges
Verstandnis, eine im weiteren Sinne verstandene kulturelle und soziale Inklusion und Aspekte
der Gemeinschaftsbildung eine grundlegende Rolle.

1. Name und Sitz

(1) Der Verein fihrt den Namen ,Freundeskreis der Gemeinschaft in der Heilstdtte Harzgerode
e V.” Erist in das Vereinsregister des Amtsgerichtes Stendal einzutragen.

(2) Sitz des Vereins ist Harzgerode.

2. Zweck
Der Zweck des Vereins ist die Forderung der

* Volks- und Berufsbildung

* Jugend- und Altenhilfe

« Denkmalschutz und Denkmalpflege

* Heimatkunde und Heimatpflege

» die Forderung internationaler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten der Kultur und
des Volkerverstandigungsgedankens

* Kunst und Kultur

* Umweltschutz, Naturschutz und Landschaftspflege nach 6kologisch orientierten
Grundsdtzen der Nachhaltigkeit.

Der Satzungszweck wird verwirklicht durch die Durchfiihrung von Bildungsveranstaltungen und
die Unterstiitzung der Einrichtungen einer Modellsiedlung (,Okodorf“) auf dem Geldnde der
»Sozial-6kologischen Gemeinschaft Heilstatte Harzgerode, in der beispielhaft gelebt und
gearbeitet wird.

Dies sind insbesondere:
« Seminare, Camps und Tagesveranstaltungen im Bereich ,Bildung fir Nachhaltigkeit" -
Angebote fiir Schulklassen und andere interessierte Gruppen
* Angebote zur Inklusion von Geflichteten und Beeintrachtigten
» Schaffung von modellhaften Biotopen und Biotopverbiinden als Landschaftspark auf dem
Geldnde der ,Sozial-6kologischen Gemeinschaft Harzgerode”
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* Umweltschutz durch Engagement fiir nachhaltiges Wirtschaften in Produktionsweisen und
Produktionswegen,

» Kulturelle Veranstaltungen, wie Konzerte, Theatervorfiihrungen, u.a.m.

» Praktikumsmaoglichkeiten fir Jugendliche, Arbeitslose und von Arbeitslosigkeit bedrohte
Menschen, Einrichtung von FSJ, FOJ und BFD, Jugendaustauschprojekte,

» Schutz, Instandsetzung und pflegende Modernisierung von denkmalgeschitzten
Immobilien

» Erforschung, Sichtbarmachung und Veréffentlichung der Geschichte von
denkmalgeschiitzten Gebduden im Kontext historischer und zeitgemalier Nutzung.

3. Gemeinniitzigkeit

Der Verein verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts ,steuerbeglinstigte Zwecke" der Abgabenverordnung. Der Verein ist selbstlos tatig,
er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die Mittel des Vereins diirfen nur
fir die satzungsmaRigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine
Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck
des Vereins fremd sind, oder durch unverhaltnismafRig hohe Vergiitungen begiinstigt werden.

4. Geschaftsjahr
Geschaftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

5. Mitgliedschaft

(1) Mitglied kann jede natiirliche Person und jede juristische Person des privaten oder des
offentlichen Rechts werden.

(2) Uber den schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand. Lehnt dieser den Aufnahmeantrag
ab, so steht dem Betroffenen die Berufung zur Mitgliederversammlung zu. Diese entscheidet
endgiiltig. Die Mitgliedschaft wird erworben (a) durch eine schriftliche Bestatigung der Annahme
des Antrags und (b) durch die erste Beitragszahlung.

(3) Die Mitgliedschaft wird beendet (a) mit dem Tod des Mitglieds (b) durch Austritt oder
Ausschluss Der Austritt erfolgt durch eine schriftliche Austrittserkldrung gegeniiber dem
Vorstand. Er ist nur unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von einem Monat zum Schluss des
Geschéftsjahres moglich. Der Vorstand kann ein Mitglied ausschlieRen, wenn * ein wichtiger
Grund vorliegt, insbesondere, wenn das Mitglied den Zielen und Zwecken des Vereins
zuwiderhandelt, oder * das Mitglied mit der Zahlung von Mitgliedsbeitrdgen drei Monate nach
Mahnung, in der Ausschluss angedroht sein muss, im Riickstand ist. Der Ausschluss wird vorlaufig
wirksam und muss durch die ndchste Mitgliederversammlung bestatigt werden. Durch den
vorldufigen Ausschluss verliert das Mitglied sein Stimmrecht. Der vorldufige Ausschluss ist den
Mitgliedern umgehend mitzuteilen. Dem vom Ausschluss bedrohten Mitglied ist die Moglichkeit
einzurdumen, sich schriftlich oder miindlich zu den Vorwiirfen zu duRern.

6. Organe

Die Organe des Vereins sind:
1. Der Vorstand
2. Die Mitgliederversammlung
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7. Der Vorstand

(1) Der geschéftsfiihrende Vorstand besteht aus mindestens drei Mitgliedern, hochstens aus
finf Mitgliedern. Der Verein wird gerichtlich und auRergerichtlich durch zwei
Vorstandsmitglieder gemeinschaftlich vertreten.

(2) Fir besondere Aufgaben bzgl. der Erfiillung der Zwecke des Vereins kénnen bis zu drei
Beisitzer gewdhlt werden.

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewahlt. Er
bleibt so lange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. Wiederwahl ist moglich. Scheidet ein
Vorstandsmitglied wahrend der Amtsperiode aus, wahlt der Vorstand ein Ersatzmitglied fiir den
Rest der Amtsdauer.

(4) Vorstandssitzungen finden einmal monatlich zu einem bestimmten Zeitpunkt statt. Eine
gesonderte Einladung ergeht nicht. Entscheidungen werden im Konsens der Anwesenden
getroffen. (Verfahren wie bei der Mitgliederversammlung 8.4.) Der Vorstand kann sich eine
eigene Geschaftsordnung geben.

(5) Uber die Vorstandssitzungen wird ein Protokoll gefiihrt.

(6) Der Vorstand kann fiir seine Vorstandsarbeit eine angemessene Aufwandsentschadigung
nach MalRRgabe der steuer- und gemeinnitzigkeitsrechtlichen Vorgaben erhalten. Die
Entscheidung iber die Aufwandsentschadigung trifft die Mitgliederversammlung.

8. Die Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist jahrlich von Vorstand unter Einhaltung einer Anmeldefrist von
zwei Wochen einzuberufen. Wenn die E-mail-Adresse der Mitglieder bekannt ist, gilt auch eine
Einladung per E-Mail als ordentliche Einladung. Dabei ist die vom Vorstand festgesetzte
Tagesordnung mitzuteilen.

(1) Jede ordentlich einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfahig.

(2) Die Mitgliederversammlung hat insbesondere die folgenden Aufgaben: (a) Genehmigung des
Haushaltsplans fiir das kommende Geschéftsjahr. (b) Entgegennahme des Rechenschaftsberichts
des Vorstandes und dessen Entlastung. (c) Wahl des Vorstandes. (d) Festsetzung der Hohe des
Mitgliedsbeitrages. (e) Beschliisse (iber Satzungsanderungen und Vereinsauflosung. (f)
Beschlisse Uber die Berufung eines Mitglieds gegen einen Ausschluss durch den Vorstand. (g)
Beschluss Gber die Anzahl der zu wahlenden Mitglieder des geschaftsfihrenden Vorstandes und
ggf. der Beisitzer. (h) Wahl von zwei Kassenprifern.

(3) Der Vorstand kann eine auBerordentliche Mitgliederversammlung mit einer Frist von drei
Wochen einberufen, wenn das Vereinsinteresse das erfordert. Auf schriftliches Verlangen von
mindestens 10 % aller Mitglieder muss der Vorstand unter Angabe der vorgeschlagenen
Tagesordnung eine Mitgliederversammlung einberufen. Fir die auRerordentliche
Mitgliederversammlung gelten die Bestimmungen (iber die ordentliche Mitgliederversammlung
entsprechend.

(4) Bei jeder Beschlussfassung wird abgestimmt mit folgenden Méglichkeiten der Stimmabgabe:
Ja, Enthaltung, Nein, Veto. In der Mitgliederversammlung, in der ein Beschluss beraten wird,
kann ein Beschluss nur angenommen werden, wenn nicht zwei stimmberechtigte Mitglieder ein
Veto aussprechen. In einer zweiten Sitzung, in der ein Beschluss beraten wird, kann Gber Vetos
hinweggegangen werden, wenn in der Zwischenzeit der Vorstand und Veto-Trdgerinnen eine
gemeinsame Lésung gesucht und nicht gefunden haben. Fir eine Beschlussfassung ist es in
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jedem Fall notwendig, dass von allen abgegebenen Stimmen mindestens 2/3 Ja-Stimmen sind.
Stimmenthaltungen werden bei der Zahlung der abgegebenen Stimmen mitgezahlt. Weitere
Details zum Abstimmungsverfahren regeln Beschliisse der Mitgliederversammlung. Wenn
Gesetz oder Satzung eine grofliere Mehrheit oder weitere Erfordernisse verlangen, so sind diese
zu beachten.

(5) Uber die Beschliisse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom
Protokollfihrer und einem Vorstandsmitglied zu unterzeichnen ist.

9. Rechnungspriifung

(1) Die Mitgliederversammlung wdhlt aus dem Kreis der Mitglieder fir die Dauer von zwei Jahren
zwei Kassenprifer. Diese dirfen nicht Mitglieder des Vorstandes sein.

(2) Die Kassenprifer priifen jahrlich die Kassenfiihrung des Vereins und fertigen hierliber einen
Bericht an.

(3) Die Kassenpriifer tragen ihre Berichte fiir das abgelaufene Geschaftsjahr der nachsten
ordentlichen Mitgliederversammlung vor. Zu Beanstandungen der Kassenprifer hat der
Vorstand Stellung zu nehmen. Diese Stellungnahmen sind den Priifungsberichten beizufiigen
und von den Kassenpriifern mit vorzutragen.

10. Satzungsinderungen

(1) Fir Beschlisse Gber Satzungsanderungen ist ein Konsens-Beschluss der in der
Mitgliederversammlung anwesenden Stimmberechtigten erforderlich. (Verfahren wie bei 8.4.).
Mit der Einladung sind die zu verandernden Paragrafen sowie der Wortlaut der vorliegenden
Anderungsvorschlidge mitzuteilen.

(2) Formale Satzungsdanderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehorde verlangt
werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen, sie miissen den Mitgliedern jedoch
baldmadglichst mitgeteilt werden.

11. Mitgliedsbeitrage

Die Mitgliedsbeitrdge sind Jahresbeitrige und jeweils am 1. Januar im Voraus fillig. Uber die
Hohe der Mitgliedsbeitrage entscheidet die Mitgliederversammlung. Die H6he und
Zahlungsweise der Beitrdage wird in einer Beitragsordnung niedergelegt, die den Mitgliedern via
Internet jederzeit zuganglich ist.

12. Auflosung des Vereins und Anfall des Vereinsvermogens

Bei Auflésung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen steuerbegiinstigten Zweckes fallt
das Vermdgen an den Freundeskreis des Okodorfs Sieben Linden, den ,Verein Freundeskreis
Okodorf eV, Sieben Linden 1, D-38489 Beetzendorf OT Poppau”. Der Verein verwendet das
Vermogen flr satzungsgemale Zwecke.

Beschlossen am 01.10.2017, gedndert am 17.11.2018

Freundeskreis der Gemeinschaft in der Heilstatte Harzgerode e.V. Seite 4 von 4



	Satzung
	Freundeskreis der Gemeinschaft in der Heilstätte Harzgerode e.V.
	Präambel
	1. Name und Sitz
	2. Zweck
	3. Gemeinnützigkeit
	4. Geschäftsjahr
	5. Mitgliedschaft
	6. Organe
	7. Der Vorstand
	8. Die Mitgliederversammlung
	9. Rechnungsprüfung
	10. Satzungsänderungen
	11. Mitgliedsbeiträge
	12. Auflösung des Vereins und Anfall des Vereinsvermögens

